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Angekommen 25. Februar, 63 Uhr Abends. 
Berlin, 25. Febr. (Abgeordnetenhaus.) Auf der 
Tagesordnung ſteht der Antrag des Abg. Berger 
Witten), betr. die Vorlage eines Garantiegeſetzes für die 
Tilſit⸗Memeler Eiſenbahn. Der Handelsminiſter Graf 
v. Itzenplitz hofft beſtimmt, dem Autrage entſprechen zu 
können; die Regierung wolle am liebſten die Bahn auf 
Staatsloſten bauen; in dieſem Jahre laſſe ſich noch nichts 
verſprechen; die Bahn Kowno-Libau ſei bis jetzt nur pro⸗ 
jeetirt. — Der Antrag des Referenten, die Regierung auf⸗ 
zufordern, die Vorlage in dieſer oder in der nüchſten Seſſion 
zu machen, wird angenommen. 
Madrid, 25. Febr. Die Cortes haben Serrano als 
oberſten Inhaber der Executivgewalt proclamirt. 


Berlin. [Der Kreisordnungs⸗ Entwurf.] Ueber 
die Frage, ob der vorgelegte Entwurf einer anderweitigen 
Regelung der Kreisvertretung — denn darauf beſchränlte ſich 
die Vorlage — von den Vertrauensmännern wenigſtens als 
Baſis ſachlicher Verhandlungen betrachtet wird, ſchreibt man 
der „Weſ. Ztg.“, gehen die Aeußerungen in parlamentariſchen 
Kreiſen ziemlich weit auseinander. Im Abgeordnetenhauſe 
ſcheint bis jetzt der Eindruck vorwiegend zu ſein, daß der 
Entwurf unter dem Minimum der Anforderungen bleibt, 
welche an die Herſtellung einer den gegenwärtigen Bev ürf⸗ 
niffen entſprechenden Kreis vertretung gemacht werden müſſen. 
In der Vertrauensmänner⸗Conferenz des Herrenhauſes fol 
ſich die Mehrheit der Mitglieder zu einem Eingehen auf die 
Grundlagen der Vorlage bereit gezeigt haben. — Trotz der 
Einwendungen, welche in unterrichteten Kreiſen gegen die 
Richtigkeit der von den Zeitungen bis jetzt veröffentlichten 
Mittheilungen über den Inhalt der Vorlage erhoben werden, 
hat man allen Grund, die Angaben über den höchſt compli⸗ 
cirten Vertheilungsmodus der Vertretungsberechtigunzen als 
zutreffend feſtzuhalten, namentlich die wichtigſte, daß bei dem 
großen Grundbeſitz ein Vertreter auf je 6000 3 Grund» 
ſteuer⸗Reinertrag kommt, während in den Städten und auf 
dem platten Lande je ein Vertreter auf je 4000 reſp. 6000 
Einwohner kommt. Daß die bisher vollſtändig illuſoriſche 
Vertretung der Landgemeinden im Kreistage auf dieſem 
Wege rectificirt werden könne, iſt nicht wohl möglich. 
Ich citire nur Ein Beiſpiel. Im Kreiſe Anclam 
(Regierungsbezirk Stettin, Provinz Pommern) iſt jetzt die 
Stadt Anktam auf dem Kreistage mit einer Stimme ver⸗ 
treten; 47 Rittergüter und andere im erſten Stande vertre⸗ 
tene Güter mit einem Grundbeſitz von 129,537 Morgen durch 
47 Stimmen, dagegen die 55 Landgemeinden mit 75,086 
Morgen durch nur 3 Stimmen. Wenn nun auch dadurch, 
daß Ver große Grundbeſitz alle ſelbſtſtändigen Gutsbezirke 

wenigſtens 1000 % Grundſteuer⸗Reinertrag umfaſſen 


doch in die Augen, daß, wenn bei dem grotzen G 
= in gkei Bevölkerung nu 
m hat 12,087 


üg * wird. Die Stadt An ; 
Einwohner, würde alſo wenigſtens 3 Kreisdeputirte ſtellen; 


das platte Land aber mit 19,505 Einwohnern 3, höchſteus 4. 

Der Grundſteuer⸗Reinertrag im Kreiſe Anclam beläuft ſich 
auf 233,794 . Das Verhältniß des Betrages, der auf 
die Rittergüter und deſſen, der auf die Landgemeinden fällt, 
können wir nicht feſiſtellen. Vergleichen wir aber das Ver ; 
hältniß der Morgenzahl, welche die Rittergüter repräſen⸗ 
tiren, zu der der Landgemeinden (die erſteren 129,537 M., 
die letzteren 75,086 M.), alſo beinahe die Hälfte, berechnen 

wir ſerner die Zahl der Vertreter, wenn ein Vertreter auf 
je 6000 Reinertrag kommt (alſo etwa 39 Kreisdeputirte), 
ſo liegt auf der Hand, daß eine Vertretung der Landgemein⸗ 
den nach der Einwohnerzahl, alſo höchſtens durch 4 Abge⸗ 
ordnete, in abſolut gar keinem Verhältniſſe ſteht zu der Zahl 
der Vertreter des großen Grundbeſitzes. Die Rechnung iſt 
natürlich nur annähernd richtig, genügt aber, um das Miß⸗ 
verhältniß erkennen zu laſſen. 

( [Das dem Bundesrathe vorliegende Hei⸗ 
mathsgeſetzl ſchließt ſich dem alten preuß. Recht auf dies 
ſem Gebiete eng an mit dem Unterſchiede, daß der Unter⸗ 
ftügungswohnfig nach dem preuß. Geſetze mit einſährigem 
reſp. dreiſährigem Aufenthalt erworben wird, während der 
Entwurf für den Bund einen zweijährigen Aufenthalt 
feſtſetzt. : : S.) 

— [Der Nordbund und die preußiſche Militärs, 
Geſetzgebung.] In Darmſtadt iſt Beſchwerde darüber ge⸗ 
führt worden, daß die Militärbehörde des Nordd. Bundes 
die Militärperſonen von den Communallaſten be⸗ 
freit habe. Bekanntlich iſt im allgemeinen die preußiſche Mi⸗ 
litärgeſetzgebung auf den ganzen Nordbund ausgedehnt und 
der höchſten Armee⸗Verwaltung aller wünſchenswertze Spiel⸗ 
raum für ihre Bewegungen zugeſtanden werben. Aber eine 
Maßregel, die ſo tief ins Gemeindeleben einſchneidet, ſo we⸗ 
nig unmittelbar mit der Leiſtungsfähigkeit des Heeres ver⸗ 
wachſen iſt wie dieſe, ſollte doch nicht vom Bundesfeldherrn 
einſeitig erlaſſen werden. Einzelne der kleineren Staaten ha⸗ 
ben ſich vorgefehen und find durch ausdrückliche Beltimmun- 
gen der mit ihnen abgeſchloſſenen Militär⸗Conventionen ger 
ſchützt; deſto empfindlicher aber laſtet die Exemtion auf den 
übrigen. Müßte die Sache vor den Reichstag gebracht wer⸗ 
den, jo ließe ſich hoffen, daß man einen Weg fände, das 


ganze Privileg des Militärſtandes ohne Härte für dieſen zu 


bejeitigen. Es iſt odiös wie jede Exemtion; es trifft die ver⸗ 
ſchiedenen Gemeinden äußerſt ungleich; es ſetzt gewiſſermaßen 
eine Prämie auf die an ſich verwerfliche indirecte Beſteuerung, 
weil dieſer auch das Militär ſich nicht ganz zu entziehen 
vermag. Der Norddeutſche Bund ſteht den ihn bildenden 
Einzelſtaaten gegenüber doch nicht mehr auf dem früheren 
Standpunkt der preußiſchen Armee ⸗ Verwaltung, die gern 
möglichſt viel ihrer Koſten auf Kreiſe und Gemeinden ab⸗ 
wälzte, damit dem Staat, und namentlich der Volksvertre⸗ 
tung, die Geſammtlaſt nicht zu ſchwer vorkomme; der Bund 
darf ſich getroſt zu dem vollen Preiſe der Sicherheit beken⸗ 
nen, welche er feinen Angehörigen verſchafft. (Z. f. = 
— [Die St. Gotthardsbahn.] Die von der italie⸗ 
niſchen Regierung veranſtaltete große techniſche und commer⸗ 
cielle Enquete über die Bedeutung und die Ausführbarkeit 
der St. Gotthardsbahn iſt im Druck erſchienen und in einigen 
Exemplaren den Bundesbehörden und dem preuß. Haudels⸗ 
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miniſterium, wie auch einigen Mitgliedern des Abgeordneten⸗ 
hauſes zugegangen. Der Inhalt der Enqusete erweckt überall 
das größte . und giebt hoffentlich einen neuen Impuls 
zur thatkräftigen Erörterung des großartigen Unternehmens 
auch in den ſo ſehr hierbei betheiligten commerciellen Kreiſen 
Deutſchlands. In Abgeordnetenkreiſen ſprach man heut viel 
über dieſe Angelegenheit und es iſt möglich, daß dieſelbe noch 
im Plenum angeregt wird. f C. S. 

— [Der Lehrer Mitau,] dem, wie wir küczlich mit⸗ 
theilten, die ſtädtiſche Schuldeputation nicht ferner Gelegen⸗ 
heit geben will, in den ſtädtiſchen Schulen den Stillſtand der 
Erde & la Knak zu lehren, hat, wie die „Kreuzzig.“ be ⸗ 
richtet, über die Schuldeputation beim Prov.⸗Schulcollegium 
Beſchwerde erhoben. 

E [Bezüglid der Unterbrechung der Wechſelver⸗ 
jährung!] durch die Klagebehändigung hat das Obertribunal fol⸗ 
enden Grundſatz angenommen: Iſt der Wechſelverpflichtete vor 
Bebändigung der Klage verſtorben, die gegen ſeinen Namen lau⸗ 
tende 171 75 aber bei no nicht erfolgter Erbſchaftstheilung im 
Sterbebauſe inſinuirt, fo iſt damit dem Art. 80 der Allgemeinen 
Deutſchen Wechſel⸗Ordnung genügt, und die Wechſelverjährung ift 
für unterbrochen zu erachten, 

Stettin. [Aufgehobene Diseciplinar⸗Unter⸗ 
ſuchung.] Vekanntlich war der Superintendent Meinhold 
zu Cammin wegen ſeiner gegen die Union gerichteten Agitation 
und einer von ihm verfaßten Vertheidigungsſchrift feiner 
Wirkſamkeit, welcher ſich 60 andere Geiſtliche angeſchloſſen 
hatten, von dem Ober⸗Kirchenrath zur Disciplinar-Unter⸗ 
ſuchung gezogen worden. Dieſelbe ift jetzt aufgehoben werden. 
Die übrigen 60 Mitunterzeichner der incriminirten Vertheidi⸗ 
gungsſchrift haben auf der Camminer Conferenzerklärt, ſolidariſch 
für die Sache und ihren Genoſſen einſtehen zu wollen und 
ihre Namen dem Ober-⸗Kirchenrath einzureichen. „Die Auf⸗ 
hebung der Diseiplinar-Unterſuchung, ſchreibt die „N. St. Z.“, 


und ſein Belaſſen in der Stellung eines Superintendenten 


würde eine vollſtändige Niederlage des hieſigen Conſiſtoriums 
und des Ober⸗Kirchenraths bezeichnen. Bekanntlich hatte das 
Conſiſtorium in vollem Einverſtändniſſe aller Mitglieder die 
Unterſuchung beantragt und ein Mitzlied deſſelben dem 
Könige in einer Privat⸗Audienz die Gründe für letztere ein⸗ 
gehend dargelegt. Eine Deputation von paſtoralen Freunden 
des Superintendenten Meinhold verſuchte indeſſen in Berlin 
an verſchiedeneu Stellen, u. a. auch beim Grafen Bismarck 
die Unterſuchung mit ihren Folgen abzuwehren. Herr 
Meinhold hatte nach der Anklageſchrift gegen die Landeskirche 
reſp gegen die obern Kirchenbehörden ſeit Jahren ein ſolches 
Verhalten bewieſen, daß das hieſige Conſiſtorium mit der 
Anklage gegen ihn nur einen Act der Nothwehr ausübte. 
Das Confor un nabm alſo gegen ihn einen andern Stand⸗ 
punkt als gegen den Paſtor Quiſtrop in Ducherow ein, der 
als persona gratissima behandelt wurde.“ 

Schleswig, 22. Febr. [Beanſtandete Kreistags⸗ 
beſchlüſſe.] Im Kreiſe Schleswig ſind, den „Alt. Nachr.“ 
zufolge, zwei Beſchlüſſe des Kreistages vom Landrath bean⸗ 


zweite die Stellvertretung des Vorſitzenden 


handlu gen 
m Verhinderungsfalle des Landrathes, in welchem Falle der 
Kreistag ſich ſeinen Vorſitzeuden ſelbſt wählen wollte 


Medtenburg- Schwerin [Die Zahl der Trau⸗ 
ungen] in unſerer Bevölkerung betrug im verfloſſenen Jahre 
6054 gegen 4627 im Jahre 1867, ſo daß die Steigerung 
nahezu 28 pCt. beträgt. Man wird nicht irren, wenn man 
dieſen Fortſchritt auf Rechnung der Bundesgeſetze ſtellt, 
welche unſere welfiſche Partei mit allen Mitteln zu paraly⸗ 
firen für die Pflicht der mecklenburgiſchen Stände erklärt hat. 
Eben jo zeigt ſich eine Beſſerung in dem Verhältniſſe der 
unehelichen zu den ehelichen Geburten. Im Jahre 1867 kam 
eine uneheliche Geburt auf 4/10, im Jahre 1868 auf 49/10 
eheliche. In Folge der Eheſchließungsfreizeit konnten in 
der zweiten Hälfte des Jahres noch viele Ehen geſchloſſen 
werden, deren Sprößlinge ohne jenes Geſetz als uneheliche 
zur Welt gekommen wären. (Voſſ. Zig) 

England. London, 22. Februar. [Finanzreſorm.] 
Eine Conſequenz von Finanzreformen wird übermorgen unter 
Leitung der „Financial⸗Reform-Union“ in Charing⸗Croß⸗ 
Hotel zuſammentreten. In dem Einladungsſchreiben, dem⸗ 
zufolge das Unterhausmitglied für Finsbury, Mr. Torrens, 
den Vorſitz führen wird, heißt es: „Das Comits iſt von der 
Ueberzeugung durchdrungen, daß in den finanziellen, focialen 
und commerciellen Ausſichten des Landes eine Krife einge⸗ 
treten iſt, welche jeden Freund von Freihandel und finanzieller 
Reform zu reger Thätigkeit auffordert 

— [Eine Wettfahrt über den Ocean] Durch zufälli⸗ 
es Zuſammentreffen verſchiedener Zeitumſtände veranlaßt, haben 
ie beiden Dampfſchiffe „Ruſſia“ und „City of Paris“, das eine 
der Cunard⸗, das andere der Inman⸗Linie angebörig, eine über: 
ſeeiſche Wettfahrt von Newyork hierher gemacht. Am 10. Februar 
fuhren fie ab und trafen am 19. in Queenstown, am 20. in Li⸗ 
vervool ein. Die „Ruſſia“ gebrauchte 8 Tage, 20 Stunden und 
5 Minuten, „City of Paris“ nur 8 Tage, 19 Stunden und 23 
Minuten zur Fahrt von Newyork bis Queestown; doch wetzte die 
„Ruſſia“ dieſe Scharte — 42 Minuten — auf dem Wege bis 
Liverpool wieder aus, indem ſie denſelben in 17 Stunden 12 
Minuten zurücklegte, die „City of Paris“ dagegen 18 Stunden 
27 Minuten gebrauchte. Es iſt hierbei zu bemerken, daß gefähr⸗ 


liche Wettfahrten ausdrücklich von beiden Geſellſchaften verboten 


find, daher die Dampftraft nicht über die gewöhnliche Höhe ge: 
ſteigert wurde. ; : E £ 

Frankreich. Paris. (Kriecherei.] Die Preis- 
vertbeillung der Aecclimatiſationsgeſellſchaft hat dieſer Tage 
im Hotel de Ville ſtattgefunden. Die Sitzung wurde von 
dem Präſidenten der Geſellſchaft, dem früheren Minifter 
Drouyn de Lhuys, eröffnet, welcher ſich ſtets mit großer 
Vorliebe an den Arbeiten derſelben betgeiligt hat, ſelbſt 
damals als die öffentlichen Geſchäfte ſeine Zeit und ſeine 
Thätigkeit in Anſpruch nahmen. Der Prinz und die Prin⸗ 
zeſſin Napoleon wohnten der Feierlichkeit bei. Herr Drouyn 
de Lhuys redete den Prinzen mit folgenden Worten an: 
„Ihre Hoheit haben beſondere Anſprüche auf die Beloh⸗ 
nungen und Huldigungen, die wir heute vertheilen. Tragen 
Sie nicht täglich durch Ihre Ermuthigungen zur Aeeli⸗ 
matiſtrung von Gelehrten, welche bekanntlich von Natur 
ein wenig ſchüchtern hans) find, unter dein Himmel des 
Hofes ber? Haben Sie nicht in einem benachbarten Lande 
einen edeln Zweig gefunden und auf den Boden Frankreichs 
verpflanzt, einen Zweig der, in ſeinem neuen Vaterlande, den 
Wohlgeruch ausgezeichneter Tugenden verbreitet, welche die 
Beſcheidenheit zu verhüllen ſucht, ohne ſie unſerer discreten 
und ehrerbietigen Bewunderung entziehen zu können?“ 


: betrifft die Oeffentlichkeit der Ver⸗ 


Contracte, die auf Gold lauten, auch im wirklichen Golde 
erfüllt werden müſſen. Durch dieſen Beſchluß wird alſo die 
Art von Zwangscours, den man zu Gunſten der Noten der 
Vereinigten Staaten, der ſog. Greenbacks während des 
Krieges eingeführt hatte, aufgehoben. Wenn damit auch für 
die nächſte Zeit dem Goldhandel noch größere Dimenſionen 
gegeben werden, ſo iſt doch damit nach der Meinung der 
Geſchäftsleute aller Parteien in Amerika der erſte Schrift 
gethan, die alte Ordnung, das circulirende Medium, wieder 
herzuſtellen, d. h. daß die Banknoten und das Gold mit 
gleichem Werthe eirculiren. Ver Congreß iſt zu dieſen Acten 
ohne Zweifel durch den Wunſch beſtimmt, der Politit des 
Präſidenten Grant entgegen zu kommen und wobl auch noch 
dadurch, der Welt zu zeigen, daß, wenn die Ordnung in den 
Finanzen in nächſter Zeit wieder hergeſtellt jein wind, es ncht 
bloß General Grant geweſen iſt, der den Congreß in das 
Schl pptau genommen hat, ſondern daß der Congreß fil-jt 
aus eigner Initiative den erſten Schritt dazu gerban bat. 


Danig, den 26. Februar. 
* [Militairifches.] Major Bock, aggregirt dem 3. weſtf. 
Inf.⸗Reg. No. 16, ift in das 7. oſtpr. Inf⸗Reg. No. 44 eirranz 
irt. v. Bajan, Hauptm. und Comp⸗Chef im 7. oſtpr. Inf.⸗ 
eg. No. 44, unter Beförderung zum Major, dem Regt. aggregirt. 
v. Puttkamer, Pr.⸗Lt. von demſ. Regt, zum Haupim. und 
Comp.⸗Chef. befördert. v' Windheim II., Pr.⸗Li., aggregirt 
demſ. Regt, in das Regt. einrangirt 
Aus dem Kreiſe Marienwerder. Wie man dem „Graud. 
Geſ.“ mittheilt, haben einzelne Schulgemeinden gegen die vom 
Unterrichts⸗Miniſterium verfügte Erhöhung der Clementarlehrer⸗ 
Gehälter Proteſt eingelegt und den Rechtsweg betreten. Dieſer 
Schritt dürfte indeß erfolglos bleiben. Denn der Rechtsweg iſt 
nach einer Cabinetsordre vom 19. Juni 1836 und nach Erkennt⸗ 
niſſen des Gerichtshofes zur N Competenz⸗Con⸗ 
fliete vom 22. Nov. 1851 und vom 6. Marz 1852 unzulaſſig. 
Daß die Lehrer diejenigen ſind, welche muthmaßlich unter dieſen 
Verhältniſſen am meiſten zu leiden haben werden, liegt auf 
der Hand. 
Lyck, 23. Februar. [Der Landratb] des hieſigen Kreiſes 
hat folgende Warnung veröffentlicht: „Es find Falle zu meiner 
Kenntniß gekommen, daß diejenigen milden 


vertheilt wurden, ſofort in Schänken und 
Branntwein vertauſcht worden ſind. Ich nehme hieraus 
Veranlaſſung, die Krüger und Inhaber von Schankſtellen darauf 
aufmerkſam zu machen, daß die ihnen ertheilten Conceſſionen ſie 
nur zum Verkauf von Branntwein, keineswegs aber zum Bet iebe 
eines Tauſchhandels berechtigen, und daß ich unnachſichtlich dem⸗ 
jenigen Krüger und Schänker die Conceſſion zum Schankbetriebe 
entziehen werde, welchem nachgewieſen werden kann, daß er Brannt⸗ 
wein gegen Lebensmittel vertauſcht hat“ ꝛc. Bet. 3.) 


KERN: 
In der Stechert' ſchen Militär⸗Buchhandlung in Pots⸗ 
dam iſt eine „Armee⸗Eintheilung und Quartierliſte der 
Norddeutſchen Bundes⸗Armee für das Jahr 1869“, nach 
den neueſten amtlichen Mittheilungen tabellaliſch und überſichtlich 
zuſammengeſtellt, erſchienen. 7 5 9%.) 

Hamburg, 21. Febr. ie zur Generalverſammlung 
des Nautiſchen Vereins hier F 
ten] wurden geſtern, wo der hieſige Localverein ſeinen Stiftungs⸗ 
tag feierte, im großen, entſprechend decorirten Saale der London 
Tavern bewirthet. Das Mahl, das von einer ſeyr beitern Stim⸗ 
mung beherrſcht war, wurde durch zahlreiche Toaſte gewürzt. Auf 
die Gäſte, das Gedeihen des nautiſchen Vereins, deſſen Zweig⸗ 
vereine wurden beredte Trinkſprüche ausgebracht. Conſul Laeiß 
widmete dem König Wllhelm ein Hoch, das begeiſtert aufgenom⸗ 
men wurde. Capitän Weickhmann erwiderte darauf mit einem 
Hoch auf Senat und Bürgerſchaft von Hamburg Capt. Schwarz 
auf den Oberſteuermann des Nordd. Bundes, Grafen Bismarck. 
Herr Tecklenborg auf den Capitänſtand überhaupt, mit Hinweis 
auf den erſten hiſtoriſch nachweisbaren Echifiscapitän, Noah; 
wogegen dieſen Altvater ein anderer Toaſt als den erſten Schiffs⸗ 
baumeiſter reclamirt; Noah habe keine Prüfungen beſtanden, noch 
auch ſich als Capilän ſonderlich bewährt, da er ſein Schiff auf 
den Sand geient habe. — Capt. Balleer wurde als eigentlicher 
Pater des Nautiſchen Vereins gefeiert, der ſeinerſeits ſeiner rech⸗ 
ten Hand, Dr. Schumacher's, gedachte. Außerdem wechſeſten 
Kriegsmarine und Handelsflotte gegenſeitige Wünsche auf Ges 
deihen und Wohlergehen. g g SR 

— lKochgeſchirr aus Papiermachs.] Bereits ſeit Jah⸗ 
ren iſt man mit der Herſtellung von Gefäßen aus Papiermächs 
beſchäſtigt; die American⸗Papier⸗Mache⸗ Manufacturing Company 
betritt jetz den Markt mit Papiergefäßen, welche chemiſch prapa⸗ 
rirt, ganz unempfindlich gegen die Wirkungen von Waſſer oder 
Säure ſind. Die Geräthe können in einen Ofen geſtellt werden, 
bis das Waſſer ſiedet, ebenſo bat Sonnenhitze oder Kälte keinen 
Einfluß auf ſie. Wo Holz reißt und Eiſen koſtet, bleisen fie uns 
verſehrt, dabei find fie leicht und unzervrechlich. 

SH: Nachrichten. 
Neufahrwaſſer, 25 Februar 1809. Wind: SW. 
Geſegelt: Metealf, Dione (SD.), London, Getreide. 
. Nichts in Sicht. 


Abgegangen nach Danzig: Von Heiligenhafen, 20. Febr.: 


Maria Eliſabeth, Suwe. f 
Angekommen von Danzig: In London, 22. Febr.: 
Baldemar, Juhl. — 
Verantwortlicher Nedactenr: H. Rickert m Danzig. 


n 2 
& — 8 vom 25. Februar. 


org. Bar. in 
& Memel 41,6 23 0 ſchwach trübe. 
7 n 3419 —14 605 ſckwach bedeckt. 
anzig 3408 -(8 S mäßig bedeckt. 
6 Putbus 837,3 10.06 ſchwach bezogen Nebel, 
6 Berlin 338,3 0,2 So maͤßig bedeckt, geſtern 
Abend Regen. 
7 Köln 336,8 2,3 SSW ſchwach bezogen. 
7 Flensburg 338.1 13 S maßig bedeckt. 
7 Haparanda 335.1 —2,2 SW mäßig bedeckt. 
7 Helſingfors 339,6 — 1.4 SS W̃᷑ 7 bebedt. 
7 Petersburg 341,6 —-67 SW . heiter. 
Stodholm 338,7 —05 SSW ſchwach bedeckt. 
7 Helder 306,4 4,7 S ſchwach heiter, 


1 n Gaben, welche an 5 
Nothleidende durch Organe des vaterländiſchen Frauenvereins 
Krügen gegen 5 


| 


25 rr %% TT.... . c 


| des berühmter 


8 efanntmachung. 
ufolge Verfügung vom 24. iſt am 24. Fe⸗ 
bruar 1869 die dem Ed. Wiebe für die Firma 
Hugo Kortenbeitel 

n No 580 ertbeilte Prokura No. 
47 des Prokurenregiſters gelöſcht worden. 

Danzig, 24. Februar 1809. 8 
Königl. Commerz⸗ u. Admiralitäls⸗ 

Collegium. 
v. Groddeck. 

dem Concmſe über das Vermögen des 

Kaufmanns Scholly Behrendt zu Thorn 
iſt zur Verhandlung und Beſchlußfaſſung über 
einen Accord ein neuer Termin auf 

en 23. März er., 
Vormittags 10 Uhr, 

vor dem Tr on Commiſſar im Termins“ 
zimmer No. anberaumt worden. Die Be⸗ 
theiligten werden hiervon mit dem Bemerten in 
Kenntniß geſetzt. daß alle feſtgeſtellten oder vor⸗ 
läufig zugelaſſenen Forderungen der Concursgläu⸗ 
biger, ſoweit für dieſelben weder ein Vorrecht, 
noch ein Hypothekenrecht, Pfandrecht oder ande⸗ 
res Abſonderungsrecht in Anſpru 3 
wird, zur Theilnahme an der Beſchlußfaſſung 
über den Accord berechtigen. (7987) 

Thorn, 15. Februar 1869. 

Königliches Kreis⸗Gericht. 
Der Commiſſar des Concurſes. 
Plehn. 


er Bau einer Kreischauſſee von Berent 

über Beek bis an die Carthauſer Kreis⸗ 
grenze bei Klobſchin in der Länge von circa 
1 Meile zum Anſchluß an die Carthauſer 
Kreischauſſee von dort nach Zudan ſoll für 
Ausgebung in Entrepriſe licitirt werden. Zu 
dieſem Behufe wird hiermit ein Termin auf 

Sonnabend den 6. März er., 
Vormittags 11 uhr, 

im landräthlichen Bureau hierſelbſt anbe⸗ 
raumt, zu welchem Unternehmungsluſtige mit 
dem Bemerken eingeladen werden, daß An⸗ 
ſchlag und Contracts⸗Entwurf im landräth⸗ 
lichen Bureau eingeſehen werden können und 
daß jeder Bieter ſich über ſeine Qualification, 
Zuverläſſigkeit und Vermögen bis 3000 . 
für Beſtellung einer Caution zuvor durch 
glaubwürdige Zeugniſſe auszuweiſen hat. 

Berent, 24. Februar 1869. 
Die kreisſtändiſche Chauſſeebau⸗Commiſſion. 
Verlag von F. A. Brockhaus in Leipzig. 


So eben erſchien: 
Das Staats⸗Recht 
der preußiſchen Monarchie. 


Dr. Ludwig von Nönne, 
Appellationsgerichts⸗Vice Präſident a. D. und 
Mitglied des Hauſes der Abgeordneten. 
Dritte vermehrte und verbeſſ. Auflage. 
Erſte Lieferung. Subſeriptionspreis 20 Ser 

Die dritte . und verbeſſerte Auflage 
erkes erſcheint auf vielſeitig aus⸗ 
prob enen Wunſch in Lieferungen, um die Anz 
chaffung durch allmäligen Bezug zu erleichtern. 
Das ganze Werk wird aus 12—16 Lieferungen 
beſtehen, die in regelmäßigen Zwiſchenräͤumen 
ausgegeben werden. Jede Lieferung von unge⸗ 
fähr 10 7 0 Lexikonoctav koſtet im Subſcrip⸗ 
tionspreiſe 20 e. E £ 
In allen Buchhandlungen, in Danzig bei 


h. Anhuth, Lonzenmarkt No. 10, 


iſt die erfte Lieferung vorräthig und werden Uns 
terzeichnungen auf das Werk angenommen. Gin 
Proſpect iſt daf löſt gratis zu haben. (8154) 


nn 


Wir Unterzeichnete fühlen uns veranlaßt, 
dem Mechaniker und Bandagiſt Herrn C. E. Pfi⸗ 
fter in Berlin, Gr. Friedrichsſtraße 215, unſeren 
innigſten Dank und Anerkennung auszuſprechen, 
daß er uns für die im öſterreichiſchen Kriege 
verlorenen Hände und Füße künſtliche an⸗ 
gefertigt hat. Wir finden dieſelben durchaus 
practiſch und freuen uns, durch dieſelben eine 
große Erleichterung gefunden zu haben. 

Wir halten es daher für unſere Pflicht, alle 
unſere Leidensgefährten auf den genannten Künſt⸗ 
ler, der ſelbſt ein künſtliches Bein trägt, aufs 
merffam zu machen und denſelben hiermit auf 
das Wärmſte zu empf hlen. > 
1. Garde⸗Reg zu Fuß, Grenadiere Haufa, Birk 
ner, Nowad, Tockin; 2. Grend.⸗Reg. 3. F., Unter: 
officier Kuckuck, Füſ. Nau, Goldmann; Garde⸗ 

uͤſ.⸗Reg., Unteroff. Daub, Füſ. Weber; Garde⸗ 

rt. Regim., Unterofficier Jungk; 1. Inf.⸗Reg, 
Schmitke; 2. Inf.⸗Reg, Gren. Kaiſer; 3. Inf.: 
Neg., Füſ. Scheppukat; 6. Inf.⸗Reg. Musket. 
Berger; 8. Inf. Reg, Gren. Mietzloff; 9. Inf. 
Reg., Füſ. Beier; 13. Inf.⸗Reg., Serg. Weis; 
20. Inf⸗Reg., Musk. Haberland; 21. Inf.⸗Reg., 
Musk. Brettſchneider, Vietzke; 26 Inf eg., Fül. 
Heidecke; 28. Inf.⸗Reg., Must. Weinſtock, Meierer; 
31. Inf.⸗Reg., Füſ. Mannmöller, Koch; 41. Inf.⸗ 
Reg., Must, Beterat; 48. Mi „Reg.⸗Tamb. 
Tietz, Gefr. Steffen, Karg, Musk. Werner, Lange, 
Tetzloff, Füſ. Schleemann, Petersdorf; 49. Inf. 
Reg., Musk. Mahnke; 52. Infant.,Reg., Musk. 
Klank; 54. Inf. Reg, Musk. Werikowski; 60. 

nf.⸗Reg., Füs. Baſtian; 61. iet) E Gefr. 

onradt (beide Oberſchenkel amputirt), perling, 
Must. Sapinaz;_ 71. Inf.⸗Reg., Füf. Sander, 
Kleinſteiler; 3. Jäger: Bat, Jäger Richter; 3. 
Ulan.⸗Reg., Ulan a Meisner; 3. Art. 
Reg., Serg. Heine, Gefr. Schulz; 6. Art.⸗Reg., 

Kan. Thiel; 8. Art.⸗Reg., Kan. Crott. 

Dr. A. H. Heim, Specialarzt in Nürn⸗ 
berg, ertheilt Geſchlechtskranken zus raſchen und 
gründlichen Heilung brieflich Conſultation. Durch 
1 neue füdamerikaniſche Mittel wird ſyphi⸗ 

fe Erkrankung ohne Merkur und Jod in 
10—14 und jede Gonorrhoea in 12—16 Tagen 
Lehel. (1464) 


Den Herren Reiſenden zur Nachricht, 
daß man in Lantenburg im 


„Hotel zu den drei Kronen“, 


nur 10 Schritte von der Poſt entfernt, neu ein⸗ 
erichtele Fremdenzimmer, delicate Speiſen, gute 
edienung und freundlichſte Aufnahme für bil⸗ 
lige Preiſe findet. 


* 
| 
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Anleihe der Stadt Mailand 
von 1866, 


eingetheilt in 750,000 Obligationen & 10 Franken, garantirt durch den ge⸗ 
ſammten Grundbeſitz und die directen und indireeten Steuern der Stadt Mailand. 


Prämien 


Deren Rückzahlung geſchieht innerhalb 55 Jahren und zwar bis 1881 immer am 


i 116. März, 16 Juni, 16 Septbr. und 16. Dez. mit Prämien von: 


Frs. 100,000, 


Frs. 50,000, 30,000, 10,000, 1000, 500 ze. ꝛc. 
Jede Obligation wird mindeſtens wit Frs. 10 zurückbezahlt. (6436) 


Diefe Obligationen, welche ſich beſonders für Feſtgeſchenke, kleine Erſparniſſe ꝛc. 
eignen, ſind bei allen Wechslern des In⸗ und Auslandes und namentlich in Frankfurt 
a. M. zu haben und zwar zum Preiſe von: 5 
Fres. 10, Thlr. 2. 20 Sgr., Fl. 4. 40 Kr., Fl. 4 Oeſter. 
ähr. Silber. 


Lilionaise, vom Miniſterium coneeſſionirt, die Wir⸗ 
kung binnen 14 Tagen garantixt die Fabrik, reinigt die Haut von 
Leberflecken, Semmerſproſſen, Pockenflecken, vertreibt den gelben 
Teint und die Röthe der Naſe, ſicheres Mittel für Flechten und 
J fcrophulöfe Unreinheiten der Haut, à Flaſche 1 Thlr. Orienta⸗ 
liſches Enthaarungs mittel zur Entfernung zu tief gewachſener z 
Scheitelbaare und der bei Damen oft vorkommenden Bartſpuren 8 

binnen 15 Minuten. a Fl. 25 Sgr., Bart⸗Erzengungs⸗PWomade 

z Doſe 1 Tblr. Binnen 6 Monaten erzeust dielelbe einen vollen 

Bart ſchon bei jungen Leuten von ſechszehn Jahren. Auch wird dieſelbe zum Kopfhaarwuchs ange⸗ 
wandt. Chineſiſches Haarfärbemittel à Fl. 25 Sgr. färbt ſofort echt in unnd, 1% 


un Gehen Rotbe-& Emmy in Berl 
Die alleinige Niederlage für Danzig und Provinz bei 
Albert Neumann, Langenmarkt 38, 


Parfümerie: und Seifenhandlung. 


Culmer⸗Credit⸗Geſellſchaft T. G. Kirstein & Co. 


in Culm. 
Die ordentliche General⸗Verſammlung unferer Actionaire findet 
onnabend, den 6. März e., Nachmittags 3 Uhr, 
hierſelbſt im Saale des „Schwarzen Adlers“ ſtatt. 
Tagesordnung: 
1. Bericht des Auſſichtsraths. 
2. Bericht des persönlich haftenden Geſellſchafters über die Lage des Geſchäfts unter 
Vorlegung der Bilanz. 5 
3. Wahl zweier ftatntenmäßig ausſcheidender Mitglieder des Aufſichtsraths. 
4. Wahl einer Commiſſion von drei Mitgliedern zur Prüfung und Decharge der Bilanz, 
der Bücher und der Rechnung. » 

5. Berathung und Beſchlußfaſſung über etwaige Anträge, welche vor ber Generals 
5 Verſammlung angemeldet werden. 
Stimmberechtigt find nur die Inhaber der Actien nach $ 10 der Statuten. Die Herren 
Actionaire müſſen fie daher in der Generalver ammlung durch Vorzeigung der Actien legitimiren. 
Da die Generalverſammlung erſt beſchlußfähig wird, wenn in derſelben die Hälfte des 
Actienkapitals und Ein Drittel der Stimmen vertreten ſind, ſo empfiehlt ſich, in Behinde⸗ 
rungsfallen einen der übrigen Herren Kommanditiſten mit Vollmacht zu verſehen. (8181) 

Die Dividende pro 1868 kann gegen Einlieferung des Berechtigungsſcheines vom 1. April 
d. J. ab in unſerm Geſchäftslokal in en genommen werden. 

Culm, den 19. Februar 1869. A 


m er ſchreiht über die auf den il 
Berliner Hof⸗ und ie e Dumm Sent! 
bohes Begehren wiederholt geſpielten neueſten | mit Nad zc. 0 1 fen 12 Tl 


Tanz⸗Compoſitionen folgendes: An Stelle des in Fran 
im vergangenen Winter von Paris herüberge⸗ Neue Mainzerſtraße 12. 


kommenen reizenden Walzers, Liebesreigen von Mein Lager vo n Stearin 


rer die gi 15 bei 0 Pr zn 

ordnung fehlen durfte, ſind: es Gardes da 5 

0 und Paraffinkerzen view: eine 
grosse Auswahl in allen (8193) 


Roi, Walzer von Godfrey, die Fleur de 
Packungen u. Qualitäten, 


Noblesse, Quadrille von Strauß; bie 
Preise heruntergesetet. 


Biederſtein'ſche, Colombinen & Zikoffſſche 
Annectir⸗Polka getreten, Die Gerdes du Roi 

Albert Neumann, 
Langenmarkt 38. 


werden nach dieſen lieblichen Klängen ihren 
Für Huller Rechnung habe ich eine Ladung 


Sturmlauf auf die verſchiedenen Forts machen 
und wenn mit dieſen nicht ein Herz zu erobern 
| beſte Huller 
. 0 
Maſchinenkohlen 


wäre, ſo müßte es doch nicht mit rechten Dingen 
jugeben. Die verlockenden Tanz: Piegen find im 
u Lager nehmen müſſen und verkaufe dieſelbe 
bialg f (7576) 


eicht ſpielbaren Clavir⸗ Arrangement bei A. 
e in Berlin erſchienen und die jungen 

amen werden nicht unterlaſſen, bei ihren 
Klängen in Reminiscenzen zu ſchwelgen. (8159) 


Aufruf. 
„Die bieſige Gemeindevorſteher⸗ (Bürger: 
meifter)sftelle, verbunden mit der Verwaltung 
der Polizeianwaltſchaft und der Ortsſteuer⸗Re⸗ 
K tur, mit einem Geſammteinkommen von 360 
bir. wird vom 1. März vacant. Qualificirte 

Dewerber wollen ſich wegen Beſetzung dieſer 
Stelle, ſpäteſtens bis zum 1. April cr. bei dem 
Unterzeichneten melden. 
chönſee. den 9. Febr. 1819. 

Im Auftrage: 

Dehriug. 
Gemeinde⸗Verordneter. (7452 


Mittel 
5 „air Pflege der Haut 
a Flaſche ½ u. 5 Hr, a Loth 6 & 


Cold-Cream, a Büchſe 5 und 10 . 
2 Loth 1 Br 2 ” 


decken und Stud offerixt in Centnern 
und Fäſſern (1483) 
E. N. Krüger, Altſt. Graben 7— 10. 


Friſche Rüb⸗ u. Leinkuchen 
offeriren 6 


(6460) 
Alexander Makowski & Co,, 


Poggenpfubl No. 77. 


Friſche Rübkuchen 


haben auf Lager u. empfehlen zu dilligſtem Preiſe 


Rich“ Dühren & Co., 
(3202) Danzig, Poggenpfuhl No. 79. 
Meine Brauerei beabſichtige ich unter ſehr 

dilligen Bedingungen zu verpachten. Die 
Bedingungen werden jederzeit auf frankirte An⸗ 


ragen erteilt. (7485 
frag H. Korthals⸗Lautenburg. f 


Kartoffeln!!! 


Mehrere tauſend Scheffel rothe Zwiebel⸗ 
kartoffeln ſind zum Preiſe von 10 Sgr. per 
Scheffel ab hier in Oſtrowite per Schönſee 
zu verkaufen. 

Oſtrowite 0 entfernt von dem Bahnhofe 
Thorn und der ſchiffbaren Weichſel 4 Meil. 
Chauſſee. 7991 

uf dem Gutshöfe Gr. Trampen b. Dirſchau 

find zur Bepflanzung der Wege und Anla⸗ 

en Kron« und Pyramidenpappeln, Kaſtanien, 
ergerlen, Ahorn 2c., wie auch verſchiedene edle 
Nutz- und Zierſträucher und Flieder billig zu 
haben. Ebenfalls kieferne Dachſtöcke ſtets 
dis Johanni vorräthig; in ſpäterer Zeit auf 
Beſtellung auch zu haben. Daſelbſt iſt auch 
weiße Kleeſaat und Thimothee zu haben. 


Poudre de Riz, a Schachtel 5 Fr, 
h 1 we (6601) 


a Lot Sr, 

Mandelkleie aus nicht entölten Man⸗ 
deln, a Schachtel / wund 5 , 
a 14 8 Hr., 

empfiehlt in anerkannt beſter Qualität 


bert Neumann, 
Langenmarkt 38, Ecke der Kürſchnergaſſe. 


Topinambur, grüne Heiz 


ligenſtaͤdter Kartoffeln und 
etwas Pferdebohnen Ben, m 


Saat abgeben. (74 
Gr. Grünhof bei Mewe. f 
Mueller. 


Geſchmackvolle, ſich ſchön und 
ſchnell anrauchende Meerſchaum⸗ 
pfeifen und Spitzen zu mäßigen 


Preiſen empfiehlt . 6 
Dirſchau. 


L. E. Bauer in 


1 Mitterguts-Verkauf, 


5 Ein Rittergut in Hinterpommern, 4 Weile 


von der Stolp⸗Danziger Chauſſee, 1 Meile von 
der Bahnſtation, 3190 Morgen groß, wovon 
2340 guter Acker, 100 Morgen Wieſen, 66 
Morgen gut beſtandener Buchen⸗ und Fichten⸗ 
wald, ſoll mit pollſtändigem Inventarium, Fa⸗ 
milienverbältniſſe halber, verkauft werden. — 
Preis 125,000 bei ca. 50,000 % Anzahlung. 
Selbſtkäufer erfahren das Nähere bei Hrn. 
Emil Freundlich in Stolp. (8140) 


Ich beabſichtige mein in Pom⸗ 

mern 2 Meilen von Belgard, 
1 Stunde vom Bahnhofe Naſſow 
belegenes Allodial-Rittergut zu 
verkaufen. Daſſelbe hat über 
4000 Morgen Areal und durch⸗ 
aus vollſtändiges Inventarium. 
Herren, die hierauf reflectiren 
und etwa 40,000 Thaler an 


zahlen können, erfahren meine 
Adreſſe sub P. 4099 durch die Annoncen Expe⸗ 
dition von Rudolf Moſſe in Berlin. 


100 Schock 


gutes, in der letzten Ernte gewonnenes Roggen-, 
auf Verlangen auch ein Dritttheil Weizenmaſchi⸗ 
nenſtrob, welches unter Dach liegt, und daher 
utes Futterſtroh iſt, offerire ich zum ſoliden 
reife. Das Stroh liegt hart an der ichſel 
und kann beliebig zu Waſſer verladen werden. 
J. Löwenthal in Me we. 
Fin Gut in Pommern, in d. Nähe v. Bütom, 
an der Chauſſee, 260 3 Morg. groß, 
ſoll wegen zu hohem Alter des Beſitzers für den 
ſehr ſoliden Preis von 6800 Thlr. bei 2 Mille 
8 A* er Pi —.— 
ahren verpachtet werden. Zur Ue me 
würden 600 Thlr. erforderlich fein. Der 
vorhandene Torſſtich, welcher unerſchöpflich, kann 
jährlich allein einen Reinertrag von 4—500 Tolr. 
Ba Näheres durch den Beſitzer unter Chiffre 
M. D. 7838 an di: Exped. d. Itg. 
me tleine Beiigung, nahe bei Danzig, It bei 
geringer Anzahlung zu verkaufen. Käufer 
werden um ihre Adreſſe unter No. 7897 in der 
Expedition dieſer Zeitung gebeten. 
Eine erfahrene Landwirthin, die mit der feinen 
Küche, Wäſche, Viehzucht ꝛc. Beſche d weiß, 
findet auf einem größeren Gute N 1. April 
eine Stelle. Näheres 4. Damm No. 8. 
Fin junger Commis, Materialiſt, polniſch 
ſprecdend, der gute Empfehlungen hat, 
wünſcht zum 1. April cr. in einem größeren 
Colonialwaaren⸗Geſchäft oder als Lagerdiener 
Engagement. 
Expedition dieſer Zeitung. 


in junger Mann, vom Auslande retour nirt, 
C der daſelbſt mehrere Jahre als Buch 
und Corteſpondent beſchäſtigt war, ſucht bier 
oder auswärts ein entſprechendes anderweit 
Engagement. 

Gefäll. Adreſſen werden unter der Chiffre 
C. 8183 in der Exped. d. Ztg. eib. 
En. geprüſte Lehrerin, in der Muß im 

Pr. Kullack'ſchen Conſervatetrium auage⸗ 
bildet, ſucht zum 1. April eine Stelle als 8 
wege. efälige Offerten mit Angabe der 

edingungen werden erbeten unter F. S per Adr. 
Herrn Geh. Ober⸗Poſtrath Wiebe, Berlin, 
Matthäilirchſtr. No. 27. 1900 
‚in Knabe, mit den nöthigen Schulkenntniſſen 

verſehen und der polniſchen Sprache mäch⸗ 
tig, findet zur Erlernung des kauſmänniſchen 
Geſchafts ſofort ein Unterkommen bei Fr. W. 
Paul Senger in Pr. Stargardt. £ 
Ein tüchtiger, mit guten Zeugniſſen vel ſchener 

unverheiratheter Gärtner kann ſich melden. 
Königsdorf bei Marienburg. , (7929) 


Aſwocle⸗Geſuh. 


Zu einem rentablen, ſchon ſeit e 
ren beſtebenden couranten Fabrik, und Handels⸗ 
eſchäft wird ein Theilnetmer mit einigen Tauſend 
halern zur Vergrößerung diſſel en geſucht, der 
gleichzeitig vollkommene Beſchäftjgung im Com⸗ 
toir oder als Reiſender findet. Adreſſen werden 
unter 8107 erbeten. 
(ginn bochgechrten rriſenden Publi⸗ 
kum, das bequem, in der Nähe des Bahn⸗ 
hofes, für ſolide Preiſe logiren will, empfehle ich 
mein Gaſthof mit allem Comfort Mottlauerg ſſe 
No. 1, vis a-vis dem Bahnhofe von Danzig. 
(8030) E. Schmidt. 


ge geübten u. zuverläfligen Drainmeiſter ſucht 
E Böbrer, Langgeſſe 55. 


Es wird ein Proviſionsreiſender, 

— 2 15 alben daa ag ift, 
r einen leicht verkäuflichen Artikel ge 

Adreſſen unter No. 8129. geſucht 


ucht eine Stelle als täuferin in 
einem Laden, oder als Reiſebeg'eilerin. Näheres 
unter 8203 in der Exped. d. di. 


Ein tüchtiger Rechnungs⸗ 
führer und Hof⸗Inſpector 

findet hier zum 1. April eine Stelle. 
Dominium Bialutten b. Neidenburg. 
Die Vacanz in unſerem Speditionsge⸗ 
(8147) 


ſchäft iſt bereits beſetzt. 
Warlubien. 


Ei, 8 Dame, die das 1 ca erlernt 


Falck & Heidenhain. 
Drud und Verlag von A. W. Kafemann in 
Danzig. 


Gefäll. Adr. unter No. 8176 in 


